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08/2011 Download-Schnitt 
Die Angaben für die einzelnen Größen eines Schnittes stehen in den Anleitungen hintereinander,  

durch Gedankenstriche getrennt. Steht nur eine Angabe, gilt sie für alle Größen

133 Lederweste ddd

Größen 36, 38, 40, 42, 44, von S. 31
Rückw. Länge ca. 108 cm

Sie brauchen: 
Lammnappaleder. Für Gr. 38 dieses 
Modells werden 6 Lederfelle mit ins-
gesamt ca. 45 qfs benötigt (1 qfs = 30 
x 30 cm). Bei größeren Größen fra-
gen Sie bitte Ihren Händler, da die 
Felle sehr unterschiedlich ausfallen. 
Wir empfehlen den Papierschnitt 
zum Lederkauf mitzunehmen.
Futter, 140 cm breit: 1,40 m. Leder-
einlage Vlieseline LE 420 (oder Vlie-
seline G 785). Vlieseline Nahtband. 
Textilklebstoff (z. B. Rudolfix, Güter-
mann Klebenaht HT 2). Klebestift 
(Pritt, Tesa). 
Stoffempfehlung: Weiches Leder 
oder Imitat. 
Papierschnitt:
Schnitt in der benötigten Größe aus-
schneiden. Linien u. Angaben für 
Modell 133 beachten. Teile 1, 2, 3 
und 4 an den eingezeichneten Naht-
linien auseinanderschneiden. Für 
den Futterzuschnitt die auseinan-
dergeschnittenen Teile wieder an-
einanderkleben. Taschenbeutel von 
Teil 1 extra abpausen, er gilt für alle 
Größen. Am Papierschnitt des Ta-
schenbeutels entlang der geraden 
Kante einen 4 cm breiten Besatz ein-
zeichnen. Schnittteil entlang dieser 
Linie durchschneiden = Taschenbeu-
tel und Besatz. 
Naht- und Saumzugaben:
Nähte und Kanten 1,5 cm, bei Teil 3 
zwischen den Querstrichen (Taschen-
eingriff) 5,5 cm, Saum 4 cm. Futter-
teile mit 1,5 cm Naht- und Saumzu-
gabe zuschneiden. 
Zuschneiden:
Leder:
1 Vorderteil, geteilt je 2x
  Besatz (Taschenbeutel) 2x
2 Rückenteil, geteilt je 2x
3 Seitenteil, geteilt je 2x
4 Vord. Besatz, geteilt je 2x
5 Rückw. Besatz im Bruch 1x
6 Kragensteg im Bruch 2x
7 Kragen im Bruch 2x
8 Vord. Armausschnittbesatz 2x
9 Rückw. Armausschnittbesatz 2x
Futter: 
1 Taschenbeutel  4x
Teil 1 bis zur Futterlinie, Teil 2 abzüg-
lich Halsausschnittbesatz, Teil 3. 
Einlage LE 420: Unterkragen und 
Stegteile mit Einlage verstärken. Am 
Unterkragen die Einlage an den Au-
ßenkanten 2 mm kleiner als das Pa-
pierschnittteil zuschneiden. Vliese-
line Nahtband auf vord. Kanten,  
Reverskanten, Hals- und Armaus-
schnittkanten bügeln. Das Nahtband 
so aufbügeln, dass es 2 mm neben 
der markierten Nahtlinie im Teil 
liegt. 

Schnittteile 1 bis 9
Gr. 36 3333

Gr. 38 4444

Gr. 40 55

Gr. 42 6666

Gr. 44 7777

Nähen:
Offenkantige Nahtverarbeitung: An 
der oben liegenden Nahtkante die 
Nahtzugabe abschneiden. Die Kante 
ohne Zugabe links auf rechts auf die 
Nahtzugabe der unten liegenden 
Kante legen und mit dem Klebestift 
fixieren. Kante schmal feststeppen. 
n Querteilungsnähte: An den un-
teren Kanten der oberen Vorder-
teile, Rückenteile und der vord. Be-
satzteile die Nahtzugabe abschnei-
den. Obere Teile auf die entspre-
chenden unteren Teile steppen. Da-
bei an den Nahtlinien der Längs-
kanten beginnen und enden, nicht 
über die Nahtzugaben steppen, sie 
werden später abgeschnitten. An 
den unteren Kanten der oberen Sei-
tenteile die Nahtzugaben abschnei-
den. Obere Seitenteile auf die un-
teren Teile steppen (auch die Naht-
zugaben aufeinandersteppen). 
n Vord. Abnäher steppen, dabei ge-
nau an der Halsausschnittlinie be-
ginnen. Nahtzugabe an der Aus-
schnittecke einschneiden. Abnäher-
tiefen auf 1 cm  Breite zurückschnei-
den, auseinanderlegen und festkle-
ben (Textilklebstoff). 
n Rückw. Mittelnaht als „normale 
Naht“ steppen, den Schlitz offen las-
sen. Naht- und Schlitzzugaben in das 
rechte Rückenteil bügeln. Am linken 

Rückenteil die Zugabe der Unter-
trittlängskante nach innen umbü-
geln. Rechtes Rückenteil entlang der 
Naht schmal absteppen. 
n An den Vorderteilen die Zugaben 
der Teilungsnahtkanten und der Ta-
scheneingriffkanten abschneiden. 
n Vord. Teilungsnähte und Nahtta-
schen: Je einen Futtertaschenbeutel 
an eine Längskante der Besätze step-
pen. Taschenbeutel entlang der Naht 
schmal absteppen. Besätze unter die 
Eingriffkanten der Vorderteile le-
gen, die Taschenbeutel zeigen dabei 
nach vorn. Eingriffkanten zwischen 
den Querstrichen schmal auf den Be-
sätzen feststeppen. An den Eingriff-
kanten die überstehende Zugabe 
der Besätze abschneiden. Die restl. 
Taschenbeutel an die breite ange-
schnittene Zugabe der Seitenteile 
steppen. Taschenbeutel nach vorn 
legen. Taschenbeutel entlang der 
Naht schmal absteppen. Teilungs-
nahtkanten der Vorderteile auf die 
Nahtzugaben der Seitenteile legen. 
Teilungsnahtkanten mit Klebestift fi-
xieren. Vorderteile ober- und unter-
halb der Tascheneingriffe schmal 
feststeppen, an den markierten Arm-
ausschnittlinien vor- und zurück-
steppen. Taschenbeutel aufeinan-
dersteppen. 
n An den Schulterkanten der Vor-
derteile und an den Teilungsnaht-
kanten des Rückenteils die Nahtzu-
gabe abschneiden. Rückenteil auf 
die Seitenteile steppen, vord. Schul-
terkanten auf die rückw. Schulter-
kanten steppen. Dabei jeweils an 
den markierten Armausschnittlinien 
vor- und zurücksteppen. An den 
Armausschnittkanten die Zugabe ab-
schneiden. 
n An den Besätzen (Hals- und Arm-
ausschnitt) die Schulternähte als 
„normale Naht“ steppen (rechts auf 
rechts). Nahtzugaben auseinander-
legen und festkleben (Textilkleb-
stoff). 
n Stegteile an die Kragenteile step-
pen. Nahtzugaben zurückschneiden 
und auseinanderlegen. Nähte beid-
seitig schmal absteppen. Am Unter-
kragen die Zugaben der Außen-
kanten ab Nahtzahl 6 abschneiden. 
n An den Reverskanten ab Quer-
strich und den vord. Kanten die Zu-
gabe abschneiden. Den Unterkragen 
an den Halsausschnitt steppen, da-
bei an den Revers genau am Quer-
strich beginnen bzw. enden. Nahtzu-
gaben der Kragenansatznaht aus-
einanderlegen, vom Querstrich bis 
zur Ecke festkleben (Textilklebstoff). 
Oberkragen genauso an den Besatz 
steppen, dabei an der Ecke die Naht-
zugaben des Besatzes einschneiden. 
n Saumzugabe, auch an den vord. 
Besätzen, nach innen legen und fest-
kleben (Textilklebstoff), dabei die 
Zugabe am Schlitzuntertritt noch 
einmal zurücklegen. 

n Oberkragen links auf links auf 
den Unterkragen legen. Kragenan-
satznähte aufeinanderkleben, 2 cm 
an Anfang und Ende nicht festkle-
ben. Kragen gewölbt halten und die 
Kanten mit Büroklammern fixieren. 
Vom Unterkragen aus schmalkantig 
steppen. Am Oberkragen den über-
stehenden Rand vorsichtig abschnei-
den. Besatz unterhalb der Reversum-
bruchlinie unter die vord. Kanten 
kleben. Besatz an den Reversum-
bruchlinien mit Klebestift fixieren. 
Revers gewölbt halten, Kanten mit 
Büroklammern fixieren. Vom Vor-
derteil aus entlang den Reverskanten 
und den vord. Kanten steppen. 
Überstehende Ränder abschneiden. 
n Am Futter die rückw. Mittelnaht, 
die rückw. Teilungsnähte und die 
Schulternähte steppen. Armaus-
schnittbesätze links auf rechts auf 
die Armausschnittkanten der Futter-
weste legen. Besatzinnenkanten 
schmal feststeppen. Das unter den 
Besätzen liegende Futter bis auf  
7 mm Nahtzugabe zurückschneiden. 
Vord. Teilungsnähte steppen. Futter-
saumzugabe eingeschlagen so fest-
steppen, dass das Futter 2 cm kürzer 
ist als die Weste. Futter rechts auf 
rechts an die Besatzinnenkante step-
pen. Das Futter links auf links in die 
Weste legen, die Armausschnitte auf 
den Besätzen festkleben (Klebestift). 
Die Armausschnittkanten schmal ab-
steppen. Die überstehenden Ränder 
abschneiden. 
n Am oberen Ende vom rückw. 
Schlitz die Futternaht auf der Mittel-
naht feststecken. Am Schlitz das 
oben liegende Futter zurückschla-
gen. Das unten liegende Futter ein-
geschlagen an der Schlitzuntertritt-
kante des linken Rückenteils festste-
cken. Von unten zwischen Leder und 
Futter greifen, Untertritt und Futter 
nach außen ziehen und die Kanten 
aufeinandersteppen. Untertritt wie-
der zurückschieben. Untertrittkante 
7 mm breit absteppen. Das zurück-
geschlagene Futter über den Schlitz 
legen, bis 1 cm vor die Untertrittkan-
te zurückschneiden, 1 cm unterhalb 
vom Schlitzende abschneiden, an 
der Ecke ca. 1 cm lang schräg ein-
schneiden. Futterkante eingeschla-
gen auf dem Schlitzbesatz des rech-
ten Rückenteils feststecken. Zwi-
schen Leder und Futter greifen, Be-
satz und Futter nach außen ziehen 
und die Kanten aufeinanderstep-
pen. Besatz wieder zurückschieben. 
Am oberen Schlitzende das Futter 
einschlagen und auf dem Untertritt 
annähen. Rechtes Rückenteil am 
Schlitzbeginn wie eingez. schräg ab-
steppen, dabei den Untertritt mit-
fassen.
n Die vord. Besätze und den rückw. 
Schlitzbesatz an der Saumkante fest-
kleben.
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Größen 36, 38, 40, 42, 44, von S. 31
Rückw. Länge ca. 108 cm

Sie brauchen: 
Lammnappaleder. Für Gr. 38 dieses 
Modells werden 6 Lederfelle mit ins-
gesamt ca. 45 qfs benötigt (1 qfs = 30 
x 30 cm). Bei größeren Größen fra-
gen Sie bitte Ihren Händler, da die 
Felle sehr unterschiedlich ausfallen. 
Wir empfehlen den Papierschnitt 
zum Lederkauf mitzunehmen.
Futter, 140 cm breit: 1,40 m. Leder-
einlage Vlieseline LE 420 (oder Vlie-
seline G 785). Vlieseline Nahtband. 
Textilklebstoff (z. B. Rudolfix, Güter-
mann Klebenaht HT 2). Klebestift 
(Pritt, Tesa). 
Stoffempfehlung: Weiches Leder 
oder Imitat. 
Papierschnitt:
Schnitt in der benötigten Größe aus-
schneiden. Linien u. Angaben für 
Modell 133 beachten. Teile 1, 2, 3 
und 4 an den eingezeichneten Naht-
linien auseinanderschneiden. Für 
den Futterzuschnitt die auseinan-
dergeschnittenen Teile wieder an-
einanderkleben. Taschenbeutel von 
Teil 1 extra abpausen, er gilt für alle 
Größen. Am Papierschnitt des Ta-
schenbeutels entlang der geraden 
Kante einen 4 cm breiten Besatz ein-
zeichnen. Schnittteil entlang dieser 
Linie durchschneiden = Taschenbeu-
tel und Besatz. 
Naht- und Saumzugaben:
Nähte und Kanten 1,5 cm, bei Teil 3 
zwischen den Querstrichen (Taschen-
eingriff) 5,5 cm, Saum 4 cm. Futter-
teile mit 1,5 cm Naht- und Saumzu-
gabe zuschneiden. 
Zuschneiden:
Leder:
1 Vorderteil, geteilt je 2x
  Besatz (Taschenbeutel) 2x
2 Rückenteil, geteilt je 2x
3 Seitenteil, geteilt je 2x
4 Vord. Besatz, geteilt je 2x
5 Rückw. Besatz im Bruch 1x
6 Kragensteg im Bruch 2x
7 Kragen im Bruch 2x
8 Vord. Armausschnittbesatz 2x
9 Rückw. Armausschnittbesatz 2x
Futter: 
1 Taschenbeutel  4x
Teil 1 bis zur Futterlinie, Teil 2 abzüg-
lich Halsausschnittbesatz, Teil 3. 
Einlage LE 420: Unterkragen und 
Stegteile mit Einlage verstärken. Am 
Unterkragen die Einlage an den Au-
ßenkanten 2 mm kleiner als das Pa-
pierschnittteil zuschneiden. Vliese-
line Nahtband auf vord. Kanten,  
Reverskanten, Hals- und Armaus-
schnittkanten bügeln. Das Nahtband 
so aufbügeln, dass es 2 mm neben 
der markierten Nahtlinie im Teil 
liegt. 

Schnittteile 1 bis 9
Gr. 36 3333

Gr. 38 4444

Gr. 40 55

Gr. 42 6666

Gr. 44 7777

Nähen:
Offenkantige Nahtverarbeitung: An 
der oben liegenden Nahtkante die 
Nahtzugabe abschneiden. Die Kante 
ohne Zugabe links auf rechts auf die 
Nahtzugabe der unten liegenden 
Kante legen und mit dem Klebestift 
fixieren. Kante schmal feststeppen. 
n Querteilungsnähte: An den un-
teren Kanten der oberen Vorder-
teile, Rückenteile und der vord. Be-
satzteile die Nahtzugabe abschnei-
den. Obere Teile auf die entspre-
chenden unteren Teile steppen. Da-
bei an den Nahtlinien der Längs-
kanten beginnen und enden, nicht 
über die Nahtzugaben steppen, sie 
werden später abgeschnitten. An 
den unteren Kanten der oberen Sei-
tenteile die Nahtzugaben abschnei-
den. Obere Seitenteile auf die un-
teren Teile steppen (auch die Naht-
zugaben aufeinandersteppen). 
n Vord. Abnäher steppen, dabei ge-
nau an der Halsausschnittlinie be-
ginnen. Nahtzugabe an der Aus-
schnittecke einschneiden. Abnäher-
tiefen auf 1 cm  Breite zurückschnei-
den, auseinanderlegen und festkle-
ben (Textilklebstoff). 
n Rückw. Mittelnaht als „normale 
Naht“ steppen, den Schlitz offen las-
sen. Naht- und Schlitzzugaben in das 
rechte Rückenteil bügeln. Am linken 

Rückenteil die Zugabe der Unter-
trittlängskante nach innen umbü-
geln. Rechtes Rückenteil entlang der 
Naht schmal absteppen. 
n An den Vorderteilen die Zugaben 
der Teilungsnahtkanten und der Ta-
scheneingriffkanten abschneiden. 
n Vord. Teilungsnähte und Nahtta-
schen: Je einen Futtertaschenbeutel 
an eine Längskante der Besätze step-
pen. Taschenbeutel entlang der Naht 
schmal absteppen. Besätze unter die 
Eingriffkanten der Vorderteile le-
gen, die Taschenbeutel zeigen dabei 
nach vorn. Eingriffkanten zwischen 
den Querstrichen schmal auf den Be-
sätzen feststeppen. An den Eingriff-
kanten die überstehende Zugabe 
der Besätze abschneiden. Die restl. 
Taschenbeutel an die breite ange-
schnittene Zugabe der Seitenteile 
steppen. Taschenbeutel nach vorn 
legen. Taschenbeutel entlang der 
Naht schmal absteppen. Teilungs-
nahtkanten der Vorderteile auf die 
Nahtzugaben der Seitenteile legen. 
Teilungsnahtkanten mit Klebestift fi-
xieren. Vorderteile ober- und unter-
halb der Tascheneingriffe schmal 
feststeppen, an den markierten Arm-
ausschnittlinien vor- und zurück-
steppen. Taschenbeutel aufeinan-
dersteppen. 
n An den Schulterkanten der Vor-
derteile und an den Teilungsnaht-
kanten des Rückenteils die Nahtzu-
gabe abschneiden. Rückenteil auf 
die Seitenteile steppen, vord. Schul-
terkanten auf die rückw. Schulter-
kanten steppen. Dabei jeweils an 
den markierten Armausschnittlinien 
vor- und zurücksteppen. An den 
Armausschnittkanten die Zugabe ab-
schneiden. 
n An den Besätzen (Hals- und Arm-
ausschnitt) die Schulternähte als 
„normale Naht“ steppen (rechts auf 
rechts). Nahtzugaben auseinander-
legen und festkleben (Textilkleb-
stoff). 
n Stegteile an die Kragenteile step-
pen. Nahtzugaben zurückschneiden 
und auseinanderlegen. Nähte beid-
seitig schmal absteppen. Am Unter-
kragen die Zugaben der Außen-
kanten ab Nahtzahl 6 abschneiden. 
n An den Reverskanten ab Quer-
strich und den vord. Kanten die Zu-
gabe abschneiden. Den Unterkragen 
an den Halsausschnitt steppen, da-
bei an den Revers genau am Quer-
strich beginnen bzw. enden. Nahtzu-
gaben der Kragenansatznaht aus-
einanderlegen, vom Querstrich bis 
zur Ecke festkleben (Textilklebstoff). 
Oberkragen genauso an den Besatz 
steppen, dabei an der Ecke die Naht-
zugaben des Besatzes einschneiden. 
n Saumzugabe, auch an den vord. 
Besätzen, nach innen legen und fest-
kleben (Textilklebstoff), dabei die 
Zugabe am Schlitzuntertritt noch 
einmal zurücklegen. 

n Oberkragen links auf links auf 
den Unterkragen legen. Kragenan-
satznähte aufeinanderkleben, 2 cm 
an Anfang und Ende nicht festkle-
ben. Kragen gewölbt halten und die 
Kanten mit Büroklammern fixieren. 
Vom Unterkragen aus schmalkantig 
steppen. Am Oberkragen den über-
stehenden Rand vorsichtig abschnei-
den. Besatz unterhalb der Reversum-
bruchlinie unter die vord. Kanten 
kleben. Besatz an den Reversum-
bruchlinien mit Klebestift fixieren. 
Revers gewölbt halten, Kanten mit 
Büroklammern fixieren. Vom Vor-
derteil aus entlang den Reverskanten 
und den vord. Kanten steppen. 
Überstehende Ränder abschneiden. 
n Am Futter die rückw. Mittelnaht, 
die rückw. Teilungsnähte und die 
Schulternähte steppen. Armaus-
schnittbesätze links auf rechts auf 
die Armausschnittkanten der Futter-
weste legen. Besatzinnenkanten 
schmal feststeppen. Das unter den 
Besätzen liegende Futter bis auf  
7 mm Nahtzugabe zurückschneiden. 
Vord. Teilungsnähte steppen. Futter-
saumzugabe eingeschlagen so fest-
steppen, dass das Futter 2 cm kürzer 
ist als die Weste. Futter rechts auf 
rechts an die Besatzinnenkante step-
pen. Das Futter links auf links in die 
Weste legen, die Armausschnitte auf 
den Besätzen festkleben (Klebestift). 
Die Armausschnittkanten schmal ab-
steppen. Die überstehenden Ränder 
abschneiden. 
n Am oberen Ende vom rückw. 
Schlitz die Futternaht auf der Mittel-
naht feststecken. Am Schlitz das 
oben liegende Futter zurückschla-
gen. Das unten liegende Futter ein-
geschlagen an der Schlitzuntertritt-
kante des linken Rückenteils festste-
cken. Von unten zwischen Leder und 
Futter greifen, Untertritt und Futter 
nach außen ziehen und die Kanten 
aufeinandersteppen. Untertritt wie-
der zurückschieben. Untertrittkante 
7 mm breit absteppen. Das zurück-
geschlagene Futter über den Schlitz 
legen, bis 1 cm vor die Untertrittkan-
te zurückschneiden, 1 cm unterhalb 
vom Schlitzende abschneiden, an 
der Ecke ca. 1 cm lang schräg ein-
schneiden. Futterkante eingeschla-
gen auf dem Schlitzbesatz des rech-
ten Rückenteils feststecken. Zwi-
schen Leder und Futter greifen, Be-
satz und Futter nach außen ziehen 
und die Kanten aufeinanderstep-
pen. Besatz wieder zurückschieben. 
Am oberen Schlitzende das Futter 
einschlagen und auf dem Untertritt 
annähen. Rechtes Rückenteil am 
Schlitzbeginn wie eingez. schräg ab-
steppen, dabei den Untertritt mit-
fassen.
n Die vord. Besätze und den rückw. 
Schlitzbesatz an der Saumkante fest-
kleben.
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Größen 36, 38, 40, 42, 44, von S. 31
Rückw. Länge ca. 108 cm

Sie brauchen: 
Lammnappaleder. Für Gr. 38 dieses 
Modells werden 6 Lederfelle mit ins-
gesamt ca. 45 qfs benötigt (1 qfs = 30 
x 30 cm). Bei größeren Größen fra-
gen Sie bitte Ihren Händler, da die 
Felle sehr unterschiedlich ausfallen. 
Wir empfehlen den Papierschnitt 
zum Lederkauf mitzunehmen.
Futter, 140 cm breit: 1,40 m. Leder-
einlage Vlieseline LE 420 (oder Vlie-
seline G 785). Vlieseline Nahtband. 
Textilklebstoff (z. B. Rudolfix, Güter-
mann Klebenaht HT 2). Klebestift 
(Pritt, Tesa). 
Stoffempfehlung: Weiches Leder 
oder Imitat. 
Papierschnitt:
Schnitt in der benötigten Größe aus-
schneiden. Linien u. Angaben für 
Modell 133 beachten. Teile 1, 2, 3 
und 4 an den eingezeichneten Naht-
linien auseinanderschneiden. Für 
den Futterzuschnitt die auseinan-
dergeschnittenen Teile wieder an-
einanderkleben. Taschenbeutel von 
Teil 1 extra abpausen, er gilt für alle 
Größen. Am Papierschnitt des Ta-
schenbeutels entlang der geraden 
Kante einen 4 cm breiten Besatz ein-
zeichnen. Schnittteil entlang dieser 
Linie durchschneiden = Taschenbeu-
tel und Besatz. 
Naht- und Saumzugaben:
Nähte und Kanten 1,5 cm, bei Teil 3 
zwischen den Querstrichen (Taschen-
eingriff) 5,5 cm, Saum 4 cm. Futter-
teile mit 1,5 cm Naht- und Saumzu-
gabe zuschneiden. 
Zuschneiden:
Leder:
1 Vorderteil, geteilt je 2x
  Besatz (Taschenbeutel) 2x
2 Rückenteil, geteilt je 2x
3 Seitenteil, geteilt je 2x
4 Vord. Besatz, geteilt je 2x
5 Rückw. Besatz im Bruch 1x
6 Kragensteg im Bruch 2x
7 Kragen im Bruch 2x
8 Vord. Armausschnittbesatz 2x
9 Rückw. Armausschnittbesatz 2x
Futter: 
1 Taschenbeutel  4x
Teil 1 bis zur Futterlinie, Teil 2 abzüg-
lich Halsausschnittbesatz, Teil 3. 
Einlage LE 420: Unterkragen und 
Stegteile mit Einlage verstärken. Am 
Unterkragen die Einlage an den Au-
ßenkanten 2 mm kleiner als das Pa-
pierschnittteil zuschneiden. Vliese-
line Nahtband auf vord. Kanten,  
Reverskanten, Hals- und Armaus-
schnittkanten bügeln. Das Nahtband 
so aufbügeln, dass es 2 mm neben 
der markierten Nahtlinie im Teil 
liegt. 

Schnittteile 1 bis 9
Gr. 36 3333

Gr. 38 4444

Gr. 40 55

Gr. 42 6666

Gr. 44 7777

Nähen:
Offenkantige Nahtverarbeitung: An 
der oben liegenden Nahtkante die 
Nahtzugabe abschneiden. Die Kante 
ohne Zugabe links auf rechts auf die 
Nahtzugabe der unten liegenden 
Kante legen und mit dem Klebestift 
fixieren. Kante schmal feststeppen. 
n Querteilungsnähte: An den un-
teren Kanten der oberen Vorder-
teile, Rückenteile und der vord. Be-
satzteile die Nahtzugabe abschnei-
den. Obere Teile auf die entspre-
chenden unteren Teile steppen. Da-
bei an den Nahtlinien der Längs-
kanten beginnen und enden, nicht 
über die Nahtzugaben steppen, sie 
werden später abgeschnitten. An 
den unteren Kanten der oberen Sei-
tenteile die Nahtzugaben abschnei-
den. Obere Seitenteile auf die un-
teren Teile steppen (auch die Naht-
zugaben aufeinandersteppen). 
n Vord. Abnäher steppen, dabei ge-
nau an der Halsausschnittlinie be-
ginnen. Nahtzugabe an der Aus-
schnittecke einschneiden. Abnäher-
tiefen auf 1 cm  Breite zurückschnei-
den, auseinanderlegen und festkle-
ben (Textilklebstoff). 
n Rückw. Mittelnaht als „normale 
Naht“ steppen, den Schlitz offen las-
sen. Naht- und Schlitzzugaben in das 
rechte Rückenteil bügeln. Am linken 

Rückenteil die Zugabe der Unter-
trittlängskante nach innen umbü-
geln. Rechtes Rückenteil entlang der 
Naht schmal absteppen. 
n An den Vorderteilen die Zugaben 
der Teilungsnahtkanten und der Ta-
scheneingriffkanten abschneiden. 
n Vord. Teilungsnähte und Nahtta-
schen: Je einen Futtertaschenbeutel 
an eine Längskante der Besätze step-
pen. Taschenbeutel entlang der Naht 
schmal absteppen. Besätze unter die 
Eingriffkanten der Vorderteile le-
gen, die Taschenbeutel zeigen dabei 
nach vorn. Eingriffkanten zwischen 
den Querstrichen schmal auf den Be-
sätzen feststeppen. An den Eingriff-
kanten die überstehende Zugabe 
der Besätze abschneiden. Die restl. 
Taschenbeutel an die breite ange-
schnittene Zugabe der Seitenteile 
steppen. Taschenbeutel nach vorn 
legen. Taschenbeutel entlang der 
Naht schmal absteppen. Teilungs-
nahtkanten der Vorderteile auf die 
Nahtzugaben der Seitenteile legen. 
Teilungsnahtkanten mit Klebestift fi-
xieren. Vorderteile ober- und unter-
halb der Tascheneingriffe schmal 
feststeppen, an den markierten Arm-
ausschnittlinien vor- und zurück-
steppen. Taschenbeutel aufeinan-
dersteppen. 
n An den Schulterkanten der Vor-
derteile und an den Teilungsnaht-
kanten des Rückenteils die Nahtzu-
gabe abschneiden. Rückenteil auf 
die Seitenteile steppen, vord. Schul-
terkanten auf die rückw. Schulter-
kanten steppen. Dabei jeweils an 
den markierten Armausschnittlinien 
vor- und zurücksteppen. An den 
Armausschnittkanten die Zugabe ab-
schneiden. 
n An den Besätzen (Hals- und Arm-
ausschnitt) die Schulternähte als 
„normale Naht“ steppen (rechts auf 
rechts). Nahtzugaben auseinander-
legen und festkleben (Textilkleb-
stoff). 
n Stegteile an die Kragenteile step-
pen. Nahtzugaben zurückschneiden 
und auseinanderlegen. Nähte beid-
seitig schmal absteppen. Am Unter-
kragen die Zugaben der Außen-
kanten ab Nahtzahl 6 abschneiden. 
n An den Reverskanten ab Quer-
strich und den vord. Kanten die Zu-
gabe abschneiden. Den Unterkragen 
an den Halsausschnitt steppen, da-
bei an den Revers genau am Quer-
strich beginnen bzw. enden. Nahtzu-
gaben der Kragenansatznaht aus-
einanderlegen, vom Querstrich bis 
zur Ecke festkleben (Textilklebstoff). 
Oberkragen genauso an den Besatz 
steppen, dabei an der Ecke die Naht-
zugaben des Besatzes einschneiden. 
n Saumzugabe, auch an den vord. 
Besätzen, nach innen legen und fest-
kleben (Textilklebstoff), dabei die 
Zugabe am Schlitzuntertritt noch 
einmal zurücklegen. 

n Oberkragen links auf links auf 
den Unterkragen legen. Kragenan-
satznähte aufeinanderkleben, 2 cm 
an Anfang und Ende nicht festkle-
ben. Kragen gewölbt halten und die 
Kanten mit Büroklammern fixieren. 
Vom Unterkragen aus schmalkantig 
steppen. Am Oberkragen den über-
stehenden Rand vorsichtig abschnei-
den. Besatz unterhalb der Reversum-
bruchlinie unter die vord. Kanten 
kleben. Besatz an den Reversum-
bruchlinien mit Klebestift fixieren. 
Revers gewölbt halten, Kanten mit 
Büroklammern fixieren. Vom Vor-
derteil aus entlang den Reverskanten 
und den vord. Kanten steppen. 
Überstehende Ränder abschneiden. 
n Am Futter die rückw. Mittelnaht, 
die rückw. Teilungsnähte und die 
Schulternähte steppen. Armaus-
schnittbesätze links auf rechts auf 
die Armausschnittkanten der Futter-
weste legen. Besatzinnenkanten 
schmal feststeppen. Das unter den 
Besätzen liegende Futter bis auf  
7 mm Nahtzugabe zurückschneiden. 
Vord. Teilungsnähte steppen. Futter-
saumzugabe eingeschlagen so fest-
steppen, dass das Futter 2 cm kürzer 
ist als die Weste. Futter rechts auf 
rechts an die Besatzinnenkante step-
pen. Das Futter links auf links in die 
Weste legen, die Armausschnitte auf 
den Besätzen festkleben (Klebestift). 
Die Armausschnittkanten schmal ab-
steppen. Die überstehenden Ränder 
abschneiden. 
n Am oberen Ende vom rückw. 
Schlitz die Futternaht auf der Mittel-
naht feststecken. Am Schlitz das 
oben liegende Futter zurückschla-
gen. Das unten liegende Futter ein-
geschlagen an der Schlitzuntertritt-
kante des linken Rückenteils festste-
cken. Von unten zwischen Leder und 
Futter greifen, Untertritt und Futter 
nach außen ziehen und die Kanten 
aufeinandersteppen. Untertritt wie-
der zurückschieben. Untertrittkante 
7 mm breit absteppen. Das zurück-
geschlagene Futter über den Schlitz 
legen, bis 1 cm vor die Untertrittkan-
te zurückschneiden, 1 cm unterhalb 
vom Schlitzende abschneiden, an 
der Ecke ca. 1 cm lang schräg ein-
schneiden. Futterkante eingeschla-
gen auf dem Schlitzbesatz des rech-
ten Rückenteils feststecken. Zwi-
schen Leder und Futter greifen, Be-
satz und Futter nach außen ziehen 
und die Kanten aufeinanderstep-
pen. Besatz wieder zurückschieben. 
Am oberen Schlitzende das Futter 
einschlagen und auf dem Untertritt 
annähen. Rechtes Rückenteil am 
Schlitzbeginn wie eingez. schräg ab-
steppen, dabei den Untertritt mit-
fassen.
n Die vord. Besätze und den rückw. 
Schlitzbesatz an der Saumkante fest-
kleben.
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Размеры 36, 38, 40, 42, 44
Длина по спинке ок. 108 см.

Вам потребуется:
Натуральная овечья кожа нап-
па общей площадью ок. 45 кв. фу-
тов (6 шкур) для размера 38 (1 кв. 
фут = 30 х 30 см). Пластины нату-
ральной кожи могут быть разно-
го размера и качества. Поэтому, 
отправляясь в магазин покупать 
кожу, возьмите с собой полный 
комплект деталей бумажной вы-
кройки и, если необходимо, про-
консультируйтесь у продавца по 
вопросу о расходе кожи для жи-
лета большего размера. 
Подкладочная ткань 1,40 м шири-
ной 140  см; прокладка для кожи 
флизелин LE 420 (или флизелин G 
785); клеевая лента флизелин нат-
банд; клей для текстиля (напри-
мер, Rudolfix, Gütermann Klebenaht 
HAT 2); клеевой карандаш (Pritt, 
Tesa).
Рекомендуемые ткани: мягкая 
натуральная или искусственная 
кожа.
Бумажная выкройка:
Переснять детали выкройки. 
Обратите внимание на линии и 
данные именно для модели 133. 
Деталь 2 удлинить на указанную 
величину. Детали 1, 2, 3 и 4 раз-
резать по вычерченным линиям 
швов. Для раскроя подкладки де-
тали выкройки снова склеить. С 
детали 1 мешковину кармана пе-
реснять как отдельную деталь для 
всех размеров. На бумажной вы-
кройке мешковины кармана вдоль 
прямого среза вычертить обтач-
ку шириной 4 см. Выкройку раз-
резать вдоль вычерченной линии 
= мешковина кармана и обтачка 
кармана.
Припуски:
На швы и по срезам — 1,5 см, меж-
ду поперечными метками детали 
3 (вход в карман) — 5,5 см, на под-
гибку низа  — 4  см. Детали под-
кладки выкроить с припусками на 
швы и на подгибку низа — 1,5 см.
Раскрой:
Из натуральной кожи:
1 Части полочки � по 2х
Обтачка (карман) � 2х
2 Части спинки � по 2х
3 Части боковой части � по 2х
4 Части подборта � по 2х
5 Обтачка горловины спинки 
со сгибом � 1х
6 Стойка воротника со сгибом � 2х

7 Воротник со сгибом � 2х
8 Обтачка проймы полочки � 2х
9 Обтачка проймы спинки � 2х
Из подкладочной ткани:
1 Мешковина кармана�  4х
Деталь 1 до линии подкладки, де-
таль 2 за вычетом ширины обтач-
ки горловины спинки, деталь 3.
Прокладка (LE 420): прокладкой ду-
блировать нижний воротник и де-
тали стойки воротника. Проклад-
ка для нижнего воротника должна 
быть по внешним срезам на 2 мм 
меньше бумажной выкройки. 
Флизелин натбанд приутюжить к 
срезам бортов, лацканов, горло-
вин и пройм так, чтобы он лежал 
на деталях на расстоянии 2 мм от 
размеченных линий швов. 

Пошив:
Ш вы на р у ж у.  П о л е ж а щ ем у 
сверху срезу срезать припуск. 
Деталь без припуска наложить 
на лежащую снизу деталь с при-
пуском изнаночной стороной к 
лицевой стороне, зафиксиро-
вать клеевым карандашом и на-
строчить в край.
• Поперечные рельефные швы. 
Срезать припуски по нижним 
срезам верхних частей полочек, 
спинки и подбортов. 

   Это надо знать
Рекомендации по работе с кожей (замшей)
Не бойтесь работать с кожей, ведь 
благодаря многим ноу-хау этот про-
цесс стал таким же простым, как и 
работа с тканью. Однако нужно 
помнить несколько правил.
Швы  на  коже  нельзя  распарывать, 
т. к. останутся следы от иглы. Поэ-
тому лучше всего предварительно 
сшить модель из дешевой ткани и 
внести все необходимые измене-
ния в детали бумажной выкройки. 
Убедившись, что выкройка подхо-
дит, можно приступать к раскрою 
кожи. Если модель очень простая, 
то в качестве пробы можно просто 
сметать детали бумажной выкрой-
ки.Прежде чем покупать кожу, по-
советуйтесь со специалистом, ка-
кой вид кожи лучше всего подойдет 
для вашей модели, ведь существу-
ет множество видов кожи наппа и 
замши — от тончайшей кожи для 
перчаток до толстой кожи для су-
мок и ремней.В наших рекоменда-
циях по расходу материалов ука-
зывается, какое количество шкур 
какой площади нужно для изго-
товления данной модели. Однако 
шкуры имеют самую разную форму 
и размер, а также у них могут быть 
тонкие места, не подходящие для 
изготовления качественной одеж-
ды, и возможно, вам придется сде-
лать перерасчет расхода кожи, От-
правляясь в магазин покупать кожу, 
возьмите с собой полный комплект 
деталей бумажной выкройки, в том 
числе выкройку пояса, ремня и т. д., 
и напишите на каждой детали вы-
кройки, сколько раз ее нужно бу-
дет выкроить. Площадь кожи из-
меряется в квадратных футах (в 
Российской Федерации в квадрат-
ных дециметрах): 1 кв. фут = 30 х 30 
см. Кроме того, мы всегда указыва-
ем длину и ширину шкуры в санти-
метрах.Перед раскроем отметьте 
на изнаночной стороне кожи все 
тонкие места и дыры. Детали бу-
мажной выкройки раскладывайте 
на изнаночной стороне кожи, об-
ходя все тонкие места и дыры, при 
этом помните, что парные детали, 
например правый и левый рукава 
надо выкраивать в зеркальном от-
ражении. При раскрое кожи ста-
райтесь использовать ее эконом-
но, но помните, что кожа больше 
растягивается в поперечном на-
правлении, нежели в продольном, 
и не выкраивайте в целях эконо-

мии одну полочку вдоль, а другую 
— поперек. Раскраивая замшу, со-
блюдайте направление ворса: де-
тали бумажной выкройки раскла-
дывайте на замше так, чтобы ворс 
был направлен сверху вниз. При-
креплять детали бумажной вы-
кройки к коже надо клеевой лен-
той, а размечать контуры деталей, 
линии и метки — шариковой ручкой 
или мягким карандашом. В послед-
нюю очередь размечаются припу-
ски на швы и подгибку низа. Важно: 
припуски одинаковой ширины об-
легчают стачивание деталей кроя.
В качестве прокладки мы реко-
мендуем использовать специаль-
ный флизелин для кожи — LE 420 
(Freudenberg), прекрасно приклеи-
вающийся при помощи утюга. Если 
вы шьете из очень тонкой кожи, то 
лучше дублировать флизелином 
LE 420 каждую деталь кроя по всей 
площади. Если вы шьете изделие с 
поясом или ремнем, то приутюжьте 
сначала к поясу флизелин LE 420 и 
только затем — жесткую прокладку.
Детали кроя нельзя скалывать и 
сметывать, а швы распарывать — 
на коже останутся следы. Для мяг-
кой кожи используют иглу швей-
ной машины № 80 или № 90. Для 
толстой кожи рекомендуется спе-
циальная  трехгранная игла. Если 
ваша швейная машина плохо про-
двигает кожу или выполняет не-
ровные стежки, замените обыч-
ную лапку на тефлоновую. Можно 
также подложить под лапку полосу 
тонкой наждачной бумаги (шкурки) 
рабочей стороной вниз и прокла-
дывать строчку вдоль края поло-
сы, обязательно попробовов пред-
варительно на ненужном лоскуте. 
Есть и еще один способ — прокла-
дывать строчку поверх папиросной 
бумаги, которая потом легко удаля-
ется.Карманы или застежки-мол-
нии фиксируются клеевым каран-
дашом (например Pritt, Tesa), чтобы 
при настрачивании они не смеща-
лись. Припуски швов и припуски на 
подгибку низа, которые не нестра-
чиваются, приклеивают клеем для 
текстиля, например Rudolfix или 
Guetermann Klebenaht HT 2.
Утюжат кожу с изнаночной сторо-
ны умеренно нагретым утюгом без 
пара, через сухой проутюжильник, 
предварительно обязательно по-
пробовав на ненужном лоскуте.



Copyright 2014 by Verlag Aenne Burda GmbH & Co. KG, Hubert-Burda-Platz 2, D-77652 Offenburg

Верхние части притачать к соот-
ветствующим нижним частям, при 
этом начать/закончить строчку 
точно у линии продольного шва, 
припуски оставить открытыми — 
их позднее срезают. Срезать при-
пуски по нижним срезам верхних 
боковых частей. Верхние боковые 
части притачать к нижним боко-
вым частям (стачать также и при-
пуски). 
• На полочках стачать вытачки, 
при этом строчку начать точно у 
вычерченной линии горловины. 
В уголках припуски надсечь. Глу-
бины вытачек срезать до ширины 
1 см, разложить и приклеить (клей 
для текстиля).
• Средний шов спинки выпол-
нить как обычный шов, оставив 
открытой шлицу. Припуски шва 
и обтачку шлицы заутюжить на 
правую часть спинки. На припу-
ске под шлицу (левый край) зау-
тюжить припуск по продольно-
му срезу на изнаночную сторону. 
Правую часть спинки отстрочить 
вдоль шва близко к шву. 
• На полочках срезать припуски 
на рельефные швы и вдоль входов 
в карманы. 
• Рельефные швы полочек и кар-
маны в швах. Каждую мешкови-
ну из подкладочной ткани при-
тачать к продольному срезу 
обтачки. Мешковину отстрочить 
вдоль шва близко к шву. Обтач-
ку подложить под полочку вдоль 
входа в карман, при этом мешко-
вина направлена вперед. Между 
поперечными метками проложить 
строчку в край. У входа в карман 
срезать выступающий припуск 
обтачки. Вторую мешковину кар-
мана притачать к широкому при-
пуску боковой части. Мешкови-
ну отвернуть вперед, отстрочить 

вдоль шва близко к шву. Рельеф-
ный срез полочки наложить на 
припуск боковой части и зафик-
сировать клеевым карандашом. 
Полочку настрочить на боковую 
часть выше и ниже входа в кар-
ман, у размеченных линий пройм 
выполнить закрепки. Мешковины 
стачать.
• Срезать припуски по плечевым 
срезам полочек и вдоль рельеф-
ных срезов спинки. Спинку на-
строчить на боковые части, пле-
чевые срезы полочек настрочить 
на припуски по плечевым срезам 
спинки, при этом у размеченной 
линии горловины выполнить за-
крепки. Срезать припуски вдоль 
срезов пройм. 
• Стачать подборта и обтачку гор-
ловины спинки, а также обтачки 
пройм по плечевым срезам, ли-
цевая сторона к лицевой сторо-
не. Швы выполнить как обычные. 
Припуски швов разложить и при-
клеить (клей для текстиля).
• Детали стойки воротника при-
тачать к деталям воротника. 
Припуски швов срезать близко 
к строчкам и разложить. Дета-
ли отстрочить по обеим сторо-
нам от шва близко к шву. Припу-
ски по внешним срезам нижнего 
воротника срезать до контроль-
ной метки 6. 
• Срезать припуски вдоль срезов 
лацканов и срезов бортов. Ниж-
ний воротник втачать в горловину 
жилета, при этом начать/закон-
чить строчку точно у попереч-
ной метки на лацкане. Припуски 
шва втачивания воротника раз-
ложить, приклеить от поперечной 
метки до уголка (клей для тексти-
ля). Точно так же втачать верхний 
воротник в горловину подбортов 
и обтачки горловины спинки, при 

этом в уголках припуски подбор-
тов надсечь.
• Припуск на подгибку низа, так-
же и на подбортах, отвернуть на 
изнаночную сторону и приклеить 
(клей для текстиля), при этом на 
припуске под шлицу припуск еще 
раз отвернуть вперед. 
• Верхний воротник наложить на 
нижний воротник изнаночной 
стороной к изнаночной сторо-
не. Склеить швы втачивания во-
ротников, при этом в начале и в 
конце участки длиной по 2 см не 
склеивать. Воротник перегнуть, 
срезы зафиксировать канцеляр-
скими скрепками. Детали ворот-
ника стачать со стороны нижнего 
воротника в край. Выступающий 
срез верхнего воротника акку-
ратно срезать. Подборта прикле-
ить к срезам бортов ниже линий 
перегибов лацканов. У линий пе-
регибов лацканов подборта за-
фиксировать клеевым каранда-
шом. Лацканы перегнуть, срезы 
зафиксировать канцелярскими 
скрепками. Со стороны полочек 
проложить строчки вдоль срезов 
лацканов и бортов. Срезать вы-
ступающие припуски. 
• На подкладке выполнить сред-
ний и рельефные швы спинки, 
а также плечевые швы. Обтач-
ку каждой проймы наложить на 
срез проймы подкладки изнаноч-
ной стороной к лицевой стороне. 
Внутренний срез обтачки настро-
чить в край. Лежащую под обтач-
кой подкладку срезать, оставив 
припуск шириной 7  мм. Выпол-
нить рельефные швы полочек 
подкладки. Припуск на подгиб-
ку низа подкладки подвернуть и 
настрочить так, чтобы подкладка 
была на 2 см короче жилета. Под-
кладку притачать к внутренним 

срезам подбортов и обтачки гор-
ловины спинки лицевой сторо-
ной к лицевой стороне. Подклад-
ку вложить в жилет изнаночной 
стороной к изнаночной стороне. 
Обтачки пройм приклеить к сре-
зам пройм (клеевой карандаш). 
Проложить строчки вдоль срезов 
пройм в край. Срезать выступаю-
щие припуски.
• У верхнего конца шлицы задний 
средний шов подкладки прико-
лоть к заднему среднему шву жи-
лета. Лежащую сверху подкладку 
у шлицы отвернуть назад. Под-
кладку, лежащую снизу, подвер-
нуть и приколоть к краю припуска 
под шлицу левой детали спинки. 
Снизу просунуть руку между жи-
летом и подкладкой, захватить 
срезы припуска под шлицу и под-
кладки, вытянуть наружу и ста-
чать. Припуск под шлицу снова 
выправить. Край припуска под 
шлицу отстрочить на расстоянии 
7 мм. Отвернутую назад подклад-
ку наложить поверх шлицы и сре-
зать, не доходя 1 см до края припу-
ска под шлицу и 1 см до верхнего 
конца шлицы. В верхнем уголке 
выреза надсечь подкладку наи-
скосок на длину ок. 1  см. Срез 
подкладки подвернуть и прико-
лоть к обтачке шлицы правой ча-
сти спинки. Просунуть руку между 
жилетом и подкладкой, захватить 
срезы обтачки и подкладки, вы-
тянуть наружу и стачать. Обтачку 
снова выправить. У верхнего кон-
ца шлицы подкладку подвернуть 
и пришить к припуску под шлицу. 
Правую деталь спинки отстрочить 
у верхнего конца шлицы наиско-
сок по разметке, прихватив при-
пуск под шлицу.
• Подборта и обтачку шлицы при-
клеить к подгибке низа.


